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Die nordrheinischen
Gynäkologen und Or-
thopäden werden für die
Quartale III und IV/1996
eine rückwirkende Punkt-
wertstützung erhalten,
„um besorgniserregende
und die Sicherstellung ge-
fährdende Honorarverlu-
ste dieser Fachgruppen
auszugleichen“. Grundla-
ge dieser Entscheidung
des Vorstandes der Kas-
senärztichen Vereinigung
Nordrhein (KVNo) war
eine eingehende Analyse
der Ursachen der Um-
satzverluste von 11,83
Prozent bei Gynäkologen
und von 10,30 Prozent bei
Orthopäden im III. Quar-
tal 1996. Dabei hat sich
nach Ansicht des Vor-
standes herausgestellt,
daß die Berechnung der
Teilbudgets „Verbände,
Injektionen etc.“ für
Orthopäden und die Teil-
budgets „Gesprächslei-
stungen“ und „Sonogra-
phie“ für Gynäkologen,
die am 1.7.1996 in Kraft
getreten waren, ursäch-
lich für die überpropor-
tionalen Umsatzeinbußen
dieser Fachgruppen wa-
ren.

Der KV-Vorstand faßte
wegen der sich daraus ab-
leitenden Sicherstellungs-
problematik folgenden
einstimmigen Beschluß:

„1. Zur Stützung der
Orthopäden und Gynä-
kologen werden die
Teilbudgets ’Verbände,
Injektionen etc.’ für Or-
thopäden sowie ’Ge-
sprächsleistungen’ und
’Sonographie’ für Gynä-
kologen für die Quartale

III und IV/96 neu festge-
setzt.

2. Das Teilbudget für
Orthopäden wird auf 350
Fallpunkte heraufgesetzt,
so daß Kürzungen in
Höhe von rund 518 Mio.
DM nicht mehr anfallen;
die Teilbudgets der Gynä-
kologen werden so be-
stimmt, daß Budgetkür-
zungen in Höhe von ca. 10
Mio. DM nicht mehr an-
fallen.

3. Die Stützung wird in
der Weise durchgeführt,
daß die durch die rückwir-
kenden Budgetanhebun-
gen zu verteilenden Gel-
der zur Anhebung der
jeweiligen Punktwerte
’übrige Leistungen’ ver-
wendet werden.“ KVNo

Der Bundesverband
der Freien Berufe (BFB)
hat sich dafür ausgespro-
chen, 1998 auch für Frei-
berufler den Spitzen-
steuersatz abzusenken.
Dies wäre gerade „für die
Arztpraxen wichtig, deren
finanzielle Lage sehr an-
gespannt ist“, sagte BFB-
Präsident Dr. Ulrich
Oesingmann kürzlich in
Bonn. Die Pläne der Re-
gierungskoalition, ledig-
lich für gewerbliche Ein-
künfte den Spitzensteuer-
satz von 53 auf 39 Prozent
zu senken, diskriminier-
ten die Freien Berufe. So
fühlten sich denn auch im
vergangenen Jahr fast 90
Prozent aller Ärzte in der
Ausübung ihres Berufs

beeinträchtigt, wie das
Nürnberger Institut für
Freie Berufe herausge-
funden hat. Die Bundes-
regierung müsse zur
Kenntnis nehmen, daß
Freiberufler über ihren
Bedarf hinaus qualifizier-
te Fachkräfte ausbildeten
– insbesondere im medizi-
nischen Bereich fänden
sehr viele Schulabgänger
eine Lehrstelle. Das Ge-
sundheitswesen gehöre
damit zu den Branchen,
die immer noch Zuwäch-
se bei den Beschäftigten
vorweisen könne. Eine
Benachteiligung gegenü-
ber gewerblichen Berufs-
gruppen sei deshalb
unverständlich, betonte
Oesingmann. hö
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Anmeldeschlußtermin für
Weiterbildungs-Prüfungen
Der nächste zentrale Prüfungstermin zur Anerkennung von Ge-
bieten, Teilgebieten und Zusatzbezeichnungen bei der Ärztekam-
mer Nordrhein ist der 25./26. Juni 1997. 
Anmeldeschluß: Mittwoch, den 7. Mai 1997
Informationen über die Modalitäten der Weiterbildungsprüfun-
gen 1997 und alle regulären Termine finden Sie im Heft Dezem-
ber 1996 auf den Seiten 32 ff.  ÄKNo

Neue Vordrucke für To-
desbescheinigungen und
vorläufige Leichenschei-
ne sind in Nordrhein-
Westfalen zum 1. Januar
1997 eingeführt worden.
Die alten Formulare kön-
nen noch bis zum 30. Juni
1997 benutzt werden, so
der momentane Stand.
Die Frist bis zur obligato-
rischen  Einführung der
neuen Vordrucke wird
möglicherweise bis zum
31. Dezember 1997 ver-
längert. Das teilte das zu-
ständige nordrhein-west-
fälische Ministerium für
Arbeit, Gesundheit und
Soziales (MAGS) dem
„Rheinischen Ärzteblatt“
auf Anfrage mit.Nach En-
de der Übergangsfrist sol-

TODESBESCHEINIGUNGEN

Neue Vordrucke demnächst Pflicht

len die alten, ungültig ge-
wordenen Formulare ver-
nichtet werden. Die neu-
en Vordrucke erhalten
Vertragsärzte in Nord-
rhein kostenlos bei den
Bezirksstellen der Kas-
senärztlichen Vereini-
gung. Niedergelassene
Nicht-Vertragsärzte kön-
nen sie unentgeltlich bei
der Ärztekammer Nord-
rhein (per Telefax 0211/
4302-244) ordern. Die

Formulare können (zu
unterschiedliche Preisen)
auch bezogen werden
beim Bertelsmann Verlag
(Bielefeld), dem Deut-
schen Gemeindeverlag
(Köln), dem Deutschen
Kommunal-Verlag (Born-
heim) und dem Verlag 
für Standesamtswesen
(Frankfurt/Main). Bereits
seit Ende 1994 müssen die
Gesundheitsämter die
Formulare der Todesbe-
scheinigungen und vor-
läufigen Leichenscheine
nicht mehr unentgeltlich
abgeben. uma


